
Windkult-Propagandisten fahren fort,
auf Schulkinder einzuwirken – Teil 2

Jener Beitrag erntete viel Zustimmung in Kommentaren auf Facebook, Twitter
und in der Kommentarfunktion des Beitrages selbst. Allerdings hat eine
Autorin, die offensichtlich verantwortlich ist zumindest für einen Teil der
Propaganda, die wir ans Tageslicht gebracht haben – sie nennt sich selbst
,Tante‘ Emily – folgenden Kommentar gepostet:

Ich habe gesehen, dass Sie einen Link zu meinem Blog und zu ,Timmy The
Turbine‘ genannt haben – ich bin die Autorin, die beauftragt worden ist,
Timmys Geschichte in einem Schul-Workshop zu schreiben. Ursprünglich ist sie
geschrieben worden vom Direktor eines Windturbinen-Unternehmens, und ich war
glücklich, an diesem Projekt mitarbeiten zu können, weil es unverzerrt war
und die Probleme mit Turbinen beschrieben hat oder einen Aufstellort für sie
zu finden.

In der Story geht Timmy zu drei Stellen und kann nicht bleiben – eine liegt
zu nahe beim Haus eines Anwohners, eine Nonnengans wollte ihn nicht dulden,
weil er auf der Flugroute der Gänse stand, und ein Eichhörnchen wollte ihn
nicht dulden, weil er einen Nationalpark verschandeln würde. Sein
letztendlicher Ort ist auf See, weg von Häusern und weg von fliegenden Gänsen
und dem Nationalpark. Die Kinder haben ein Hausaufgaben-Blatt bekommen mit
den vier Stellen, und sie zeichneten Timmy in seinem Zuhause – also geht es
in dem Workshop darum, die richtige Stelle zu finden.

Ich hatte Anteil am Anstoßen dieses Vorgangs, und der größte Teil der
Rückmeldungen von Lehrern (die es übrigens sehr begrüßten!) hatte den Tenor,
dass wir mehr zu grüner Energie und deren Vorteilen bringen sollten, weil
dies in Öko-Schulen schon gemacht wird, usw. Wir haben sorgfältig
Verzerrungen vermieden, damit jeder an den Vorteilen grüner Energie teilhaben
kann.

Ich bin echt überrascht von diesem Blog und würde eine genauere Präsentation
der Fakten begrüßen, falls Sie meinen Blog oder den Timmy-Workshop verlinken.
Dieser Beitrag bietet alle Informationen zur Entstehung der Story und hält
auch ein Aufgabenblatt für die SchülerInnen bereit, welches sie nach Hause
nehmen können. Damit sollen sie sehen, an welchen drei Orten eine Turbine
nicht stehen kann, und wo sie stehen sollte:

https://auntyemily.wordpress.com/2014/05/22/timmy-the-turbine-on-tour/.
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Das Blatt für zuhause stellt sicher, dass es Gespräche gibt, wenn das Kind
nach Hause kommt. „Timmy kann dort nicht bleiben, weil die Gans Honker sich
den Kopf an den Rotorblättern stoßen würde“, und sie lernen auch, wie man aus
Wind Strom macht. Seit ich mit diesem Projekt angefangen habe, gab es im
Edinburgh International Science Festival Workshops bei der Royal Highland
Show. Ich hoffe, dass dies nützliche Informationen sind.

Danke, Emily

,Tante‘ Emily (sie ist in Wirklichkeit keine Verwandte) erklärt, dass sie
„glücklich, an diesem Projekt mitarbeiten zu können, weil es unverzerrt war
und die Probleme mit Turbinen beschrieben hat oder einen Aufstellort für sie
zu finden“, was dem geübten Auge zu vermitteln tendiert, dass Emily das Spiel
aus der Hand gibt. Emily will eine „genauere Präsentation der Fakten“. Nun,
Emily, hier sind diese Fakten, völlig kostenlos für dich.

Im Jahre 2016 muss jedes denkende Wesen, das immer noch über Aufstellorte von
Windturbinen an der „richtigen Stelle“ redet, die Energie-Debakel, die sich
an Orten wie Südaustralien, UK, Deutschland und Spanien ereigneten,
vollständig verschlafen haben.

Nicht, dass ich Träumer wie Emily irgendwie retten will, aber zum Vorteil
Anderer werden wir unser Anliegen deutlich machen.

Wie Schwester Maria sang: „Let’s start at the very beginning, a very good
place to start”. [Etwa: Am Anfang zu beginnen ist gut].

Windenergie ist keine bedeutsame Quelle zur Energieerzeugung und wird es auch
niemals sein – aus all den zahlreichen Gründen, die auf dieser Website Tag
für Tag offen gelegt werden.

https://stopthesethings.com/2016/08/05/wind-power-supply-and-pricing-fiasco-leaves-south-australians-mad-as-hell/
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https://stopthesethings.com/2016/04/11/germanys-wind-solar-obsession-killing-industry-thousands-of-real-jobs/
https://stopthesethings.com/2016/02/11/spains-subsidy-cut-sees-wind-industry-collapse-no-capacity-installed-since-2014-2/


Man stelle sich ein Land vor, deren Energieversorgung ausschließlich auf
Erzeugung durch Windkraft basiert; ein Ort, an dem die Geschäftsbereiche
versuchen würden, den Launen des Windes hinterher zu rennen; wo Häuser
ausgiebig mit Kerzen bestückt sind und deren Bewohner mit Kerosin-
Kühlschränken oder Eiskisten allein gelassen werden – und wo die gleichen
Bewohner von Holz, Reisig oder Dung abhängig sind zum Kochen und Heizen. Hört
sich spaßig an, nicht wahr?

——————————————

Was ein wenig zuverlässige Energie tun könnte…

——————————————

Sobald jenes Land die Gelegenheit dazu hat (infolge der Verfügbarkeit einer
entsprechenden Technologie und/oder als ein Prozess wirtschaftlicher
Entwicklung), würde es ein System auf der Grundlage aller verfügbaren
Energie-Erzeugungsquellen installieren, welches „Strom auf Nachfrage“ liefert
(z. b. Kohle, Gas, Wasser, Geothermie).

Das Volk jenes Landes wäre dann in der Lage, sich an Beleuchtung rund um die
Uhr zu erfreuen, Fabriken könnten nach der Uhr arbeiten und nicht nach dem
Wetter, Wohnungen würden geheizt oder gekühlt je nach Bedarf der Bewohner,
das Leben würde sicherer und komfortabler werden (niemand muss mehr erfrieren
oder sich von Wärme verabschieden, nur weil der Wind zu wehen aufgehört hat).
Ökonomische Entwicklung und Wohlstand würden so sicher folgen wie die Nacht
auf den Tag folgt.

Betrachtet man das Ganze im Zusammenhang mit den Bedürfnissen einer
funktionierenden Gesellschaft, kann Windenergie als der patente Blödsinn
angesehen werden, was sie eindeutig ist. Falls ein Land kein konventionelles
Energiesystem hat (so wie wir), würde es sich eines einrichten – klarer Fall!

Haben die Menschen diese Tatsache erst einmal kapiert, fällt der gesamte Rest
des ,Falles‘ Windindustrie in sich zusammen.

Das Gerede über „Windparks an der richtigen Stelle“ klingt einfach nur dumm –
also abseits von Wohnungen, getrennt von Vogelnestern oder Routen von



Zugvögeln usw., usw.

Alle diese anderen Überlegungen – obschon legitim – verziehen sich einfach an
die Peripherie und verwässern die Stärke des Hauptargumentes.

Bekommen die Menschen auch nur eine Ahnung von der Sinnlosigkeit von Wind als
Energiequelle, fällt der Rest weg.

Welcher vernünftige Entscheidungsträger würde sich hinter eine Politik
stellen, die etwas bevorzugt, was keinerlei ökonomische Vorteile mit sich
bringt?

Daraus folgt: da die zentrale Behauptung, dass Windenergie die CO2-Emissionen
im Stromsektor reduziert, komplett falsch ist, sieht die Rechtfertigung für
die hunderte von Milliarden Dollar an Subventionen für die Windenergie wie
reiner Wahnsinn aus, im besten Falle – oder im schlimmsten Falle wie
Schiebung und Bestechung (lies ,Vetternwirtschaft‘).

Was die Windindustrie am meisten hasst sind Fakten.

STT [dieser Blog] listet diese Fakten auf täglicher Basis. Die oben
umrissenen Fakten – und diejenigen, welche wir schon viele Male zuvor
beschrieben haben – sind genau das: unbestreitbare Tatsachen.

Windenergie ist Betrug, schlicht und ergreifend.

Menschen wie Tante Emily sind Teil des Problems, nicht Teil der Lösung. Was
Emily und ihresgleichen tun ist einfach, dass sie junge und leichtgläubige
Menschen einer Gehirnwäsche unterziehen und deren Gehirne mit reiner
Phantasie füllen.



Aus irgendwelchen unerfindlichen Gründen sagt sie in ihrem Märchen über Timmy
ihren jungen Lesern nirgendwo, woher der Strom kommen soll, wenn der Wind zu
wehen aufhört (Tipp für dich, Emily: es wird eine Kohle- oder Gaskraftwerk
sein – oder, falls du Glück hast, ein Kernkraftwerk).

Auch hat ihre geistlose Ode an Timmy nichts zu den Bergen giftigen Abfalls zu
sagen, die in China angehäuft werden, wo seltene Erden aus der Erde gebuddelt
werden, die man für die Magnete in den Generatoren braucht.



Tante Emily schwadroniert über „eine genauere Darstellung der Fakten“, aber,
komischerweise, findet sich kein Bisschen davon in ihrem ,mit Fakten
angefüllten‘ Handbuch für Lehrer über die mehreren hundert Fälle, wenn Timmys
Cousins routinemäßig ihre 10-Tonnen-Rotorblätter nach den vier Winden
strecken oder ohne Vorwarnung in giftigen, schrecklichen Feuerbällen
explodieren.

Und komischerweise findet sich im Märchen über Timmys Possen von ,Tante‘
Emily kein einziges Wort über die Millionen Vögel und Fledermäuse, welche
zerschmettert und erschlagen werden, egal wo man diese Dinger aufstellt.

Der Fairness halber muss man jedoch sagen, dass sie zumindest die seltene
Möglichkeit einräumt, dass eine eigensinnige Gans namens ,Honker‘ eine
,Kopfnuss‘ bekommt (in Emilys keimfreier Version des Abschlachtens von
Flugtieren in der realen Welt wäre Honkers Begegnung mit der Windindustrie
zweifellos mit einer Schmerztablette heilbar).

Propaganda ist und bleibt Propaganda, ganz egal, von wem sie kommt: grinsende
Medien, geübte PR-Strategen oder krankhaft süße, künstliche ,Tanten‘, die die
Jungen und Unschuldigen verwirren – es ist immer das Gleiche und zielt darauf
ab, einer Industrie eine politische Lizenz zu verschaffen, die existiert und
ausschließlich existiert auf der Grundlage massiver (und notwendigerweise



endlosen) Subventionen der Steuerzahler und/oder der Stromrechnungen
bezahlenden Kunden.

Aber es ist nicht Tante Emilys Schuld; sie ist lediglich ein Symptom eines
Bildungssystems, in dem es nur noch darum geht, wie wir uns fühlen, und nicht
mehr darum, was wir über die reale Welt wissen sollten (z. B. wie Energie
erzeugt und übertragen wird); und auch nicht darum, was wir tun sollten, um
Anderen ein besseres Leben zu ermöglichen (d. h. sie zuverlässig verfügbar zu
machen zu einem Preis, den jedermann bezahlen kann).

Tante Emily und ihre Kumpane besetzen einen Bereich frei von Fakten und
Konsequenzen, glückselig, ohne sich von solchen Fakten stören zu lassen; und
sie operieren ohne die geringste Ahnung, wie Strom erzeugt und in ihre
Wohnungen geliefert wird, 24 Stunden an 356 Tagen, bei Regen, Hagel oder
Sonnenschein.

Die Schulen in der westlichen Welt haben schon vor langer Zeit den Begriff
,Tough Stuff‘ wie für Physik, Mathematik und Ökonomie aufgegeben – und Platz
gemacht für gefühlsduseligen Unsinn über Selbsterkenntnis (in Australien geht
es bei der jüngsten cleveren Idee darum, dass neunjährige Schulgören [goers]
ihr bevorzugtes Geschlecht ,wählen‘ – es gibt offenbar eine ,Auswahl‘-Liste,
auf der viel mehr steht als die üblichen zwei).

An kindlicher Phantasie ist nichts Unrechtes. Aber in einem gewissen Stadium
sollten wir alle erwachsen werden.

Es ist höchste Zeit, dass auch Tante Emily erwachsen wird.

Link:
https://stopthesethings.com/2016/09/24/wind-power-cult-propagandists-continue
-preying-on-school-kids/
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